











"Ms WI bit 


H3562 - 0002 








1 4 
Bi J j he I J 
+ e. - 
— — — — — — — — — —— = s — ~ e ` 
e e ` * + ' ` 
| ` ZER ~~ any em e . 4 u ^n ۱ ae ` ^ ۱ i 
e û | y bé Aur A A | ai 1l | d vê م۶‎ ۸۶ ۹ “ay "I 
A - ^ + v 4. & Aim A 4 a». ` LA A, e Aë ۸ ۶ Ad 
^^ LR: 7] , " , 1 ` — 
? Y ‘ " e e nn en neun e 1 ex y^ m + zo. ¬ ) ! ] 
a A | 1 ( ly AC, U C 1 ci] ( SOV 11 1 -h b l a 
— - - D ١ ` wu ^ - \ — 
i ob wwe do ele da bd v ۱ H e dé A U Qui" 
۱ e . ` 
bs du رد‎ ET - r. = ۰ zg . . ۰ 
J ۲ ! ` v^ Tan NT ^ r 2 pi T Sa t n ` 1 
i AW i ae 1 i ad 1 LGA "1 r 111 27 
gis ) Oil We fr’ 
1 A ww AU و ان اد‎ L UL. DNA ed 
"` ۰ ` 
db Lach a Ss ` ۰ ` D ` " 
زرا‎ ` » 9 "mg wm » , “SY ‘ - H - eh 1 — 1 
LEE 1 [ L | LI L PT Li ‘ 4 | Dt , bem ¬ \ Ch n 0ı vert 
= gë e mg wf ge ' - > ^ — ^ — ze ا ا‎ Ms e" wg Ki 
۳۳ , ۰ ` e eg " o 
| (> e an | - "^T i. 1. f. lo m un 1 x. 2 >~ » ê ۰ 
EMILE | IU o [1311 53 027 m» Tart qas nl PS des 
: — يب‎ " n ele 41 ۱ ALŲ ` ic U LCL | N ' i ! “wr O 
e ab یاه‎ ce im) » whe e A e 9 e er +> Lê Ad 
v 
E È ۰ 
e cw : k ^ - " 
| 1 + 1 Y į ^ — ® = e a : +, am ' pê ^ - e ` , 
A اس‎ u kd i f Í d í , ga og 
= + h- & JA. 2 V ^ v d Û j 
یب‎ © ` BA) ےھ‎ e wh MJ 
` ê ۰ e 
سر‎ mm + en d | eo + T7 
i ê a. 1 A wae >» i „i. A ÇA: „ê . 
e 21 , 
y , C 
e — ۰ - — 
` 
۱ je 1 ke لے‎ 
/ fS ^ e ` 
Ê i i 
¬ ^ i 
Í e ^r "3^ - | ata 
+ Ah de ud. C .س‎ 2 UCA A 
— * 
Ze ^ b er i - ۰ ۰ m~ * — 
d A ^*^ ¬ ` 1 ~ wl | 4 ^ om 1 T" 1 i1 %5 es 
Pub A A - o "wu! باس‎ — VJ > "RW. 28 
e : eJ ل‎ e gan — wl 
1 
——. 1 1 





< » 





Ir 


00574 


e aw ie SA سا‎ 





hl ۷ Ka s 
A 
_ Î @berkoumando der Wehrmacht APE Top y Berlin, den | .4.1939 
| | Kdos 8,L Ia 
5 Ausfert, 


۹ Betr. Weisung für die Wehrmacht 40 / ۳ 


Ar 
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die einheitliche Kriegsvorbere 


der Wehrmacht für 1979/40" wird neu herausgegeben, 


Teil I ("Grenzcicherung") und Teil III ("Danzig") wer- 
سب‎ den Mitte April ausgegeben, Sie bleiben im Grundgedanken 
WI A unverändert, 
Teil II "Fall Weisg"ist m beigefügt. 
Zum "Fall Weiss" hat der Führer noch folgendes ange- 
ordnet: 
1). Die Bearbeitung hat so zu erfolgen, dass die Durchfüh- 
rung ab 1.9.39 jederzeit möglich ist, 
2). Das OKW ist beauftragt, eine genaue Zeittafel für den 
"Pall Weise" aufzustellen und die zeitliche Überein- 
stimmung zwischen den 5 Wehrmachtteilen durch Bespre- 
ei ohungen su klären, 
; ' 3). Die Absichten der Wehrmachtteile und gim Unterlagen 


1 | 
i | we für die Zeittafel sind dem OKY sum ۱۳ einsureiohen, 


Der Chef des — der Yehrnaeht 
T3) =1 (Prûf-lîr.1) 
ors «1( * ۰ 2) 
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Der Oberste Befehlshaber Berlin, den 4 .4.39. 
der Wehrmacht | 
5 Ausfert, 


OKW Br, 37/39 «.Kdos Chefs, WFA/ L I E 
Che! Saci 


Nur durch Qftiz!ie! 


Weisung für die einheitliche Kriegsvorbereitung 


der Wehrmacht für 1939/40 


Die künftigen Aufgaben der Wehrmacht und die sioh 
daraus ergebenden Vorbereitungen für die Kriegführung 
werde ich später in einer Weisung niederlegen, 

Bis zum Jnkrafttreten dieser Weisung muss die Wehr- 
macht auf folgende Fälle vorbereitet sein: 
I). Sicherung der Grensen des deutschen Reiches und 
Sohuts gegen überraschende Luftungriffe (a.An- 
lage I). 
II). "Pall Weiss" (s.Anlage II). 
III). Jnbesitanahme von Danzig (e, Anlage III). 


Aus Anlage IV ergibt sich die Regelung der Befehls- 
gewalt in Ostpreussen im Falle einer kriegerischen 
Verwioklung. 
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Yerteiler. 
OKH (Prüf-Nr,1) 
۵ 1 ۷ CR "^73 
RAL 0۰ ir 

GER (WFA/L) ( 
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d Anlage I su Heben i^ 
yum. 31/39 ۲۳۲ 


1.) Die Yehraaeli muss jederse1t in der Lage sein, die 
Grensen und den Lebensraum des deutschen Reiches schnell / 
su sichern, Die Vorbereitungen hiefür miissen so getrof= 
fen sein, daß die Grenssicherung und die Luftverteidigung | 
je nach Lage auch ohne Gesantmobilmachung entweder für 

die Gesamtgrense und den Gesamtluftraum oder für einen 


te11 ausgelöst werden können, 
Als Stichworte gelten: "@renssicherung” bzw. 
“@renasicherumg West" (Franke — 
reich, Luxemburg, Belgien) bswi 


"@renssicherung Ost" (Polen, Li= 
tauen) bzw 


"Grenssicherung Ost baw Vest... 
a TEY (s,B.Litauem) 

Der Sehwerpunkt der Vorbereitungen für die "Orenzsi= 
oherung" und die Luftverteidigung liegt in ۰ 
2.) Mr Ge Taupa ia ergeben sich folgende Aufgaben: 
HEHE | | 
Die "Orenssicherung" ist durch schnell verfügbare, grense 
nahe feile sicherzustellen, Darüber hinaus ist im Westen | 
der Binsats stärkerer Kräfte sur Yorkeidizung der n 
festigungen 0 | 
Die übrigen Rinheiten, insbesondere die lê%.Yerbilnêe, sim 
so sur Verfügung su halten,daß sie je nach Entwicklung | 


— — Jmm 
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as A> ADR: Ost* sind mur echwüchere Krüfte 
Ke Y, E Maso 
Fur die übrigen Orensen WW. MN ada 

Vor&ringiich bleibt die weitere Ausgestaltung êw 
Westbefestigungen zu scs po murem AR, ya ME 
gegen î Zone. رل‎ tm ۷ "aber gehal- 
ten werden kann. lllersu ist der Einbau weiterer starker 
Werke unerlässlich, In sweiter Line sollen die Befesti®» - 
gungen in Osten sum Abschluss gebracht und südlich pd 
e, dec Cder-Warthe Bogens an die poln. 
Orense vorvorlegt worden. 


5... ri ea e n.e.r.in. ea 
Die Möglichkeit einer Sicherung und “berwachung des  . 

&eutschen Kistengebietes duroh aktive ۰ 
und Seeluftverblinde muse jederzeit gewührleistet sein. 
“ber Umfang und Art der Durchführung kann erst auf Orund 
der jeweiligen politischen Lage entschieden werden. 
eR ۳ 6 6 ۸ ۷ SEES 

Der Sohuta gegen Uborr-sohenáe Luftangriffe ist 
vente ênıroh Einsats der luftverteiäigung in der Nihe 


Priedensstandorten bereitsuhalten und der Aufmarech ente 
sprechend der jeweiligen Lage vorsubersiten, 
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Beilage zu ۵۰1۰1۰ Nr. 37/39 g.K. 
134917 2 I ۷۰ 9 


(Anlage I) 
KBcheime Honan 


Besondere Anordnungen für Chef Sache 
— MEME Nur durch Offizier 


1.) Befehlsertcilung. 
Der Befehl zurDurchführung von Grenzsicherungsmasgnahnen 


wird durch O.K.W. gegeben, Der Umfang dor Grenzsicherungs- 
massnahmen hängt von der Lage ab. 

Nur im Palle eincs plötzlichen feindlichen Angri ffs 
hat der zuständige örtliche Befehlshaber die erforder- 
lichen Massnahnen selbständig in dem notwendigen Umfang 


anzuordnen, 


Gesetzliche Grundlagen, 


Be ist davon auszugehon, dass der Verteidigungs- oder 
Kriegezustand im Sinno des R.V.-Gcsctzcs vom 4.9.38 
nicht orklürt wird, Alle Handlungen und Forderungen zur 
Durchführung einer Mobilmachung sind auf die Friedensgo- 
 potzgebung zu gründen, 


bi h 
Jo nach der Lage wird vom Obersten Befehlshaber antschic- 
.. den werden, ob = unabnüngig von Vorausmassnahmen- dio 
Gesant- oder Teilmobilmachung sich nur auf die Wehrmacht 
erstrockt, oder ob auch die Rüstungsindustrie und der 


giv. Bereich ganz oder ۵12۷۵1 80 mobilgemacht werden. 
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4.) Operutionsgebict. 
Bei Durchführung von Grenzsicherungsmassnahnen wird je 
nach der Lage das vorgeschene Operationsgebiet in Kraft 
gcsetzt. 

Jn dicsem Operationsgebict wird der Ob.d.H. durch 
Sonderbefchl nach den Grundsätzen des Reichsvertcidigungs- 
gosetozos vom 4.9.38. die Befugnisse zur Ausübung der 
vollziehenden Gewalt erhalten. Er kann sic gunz oder 


teilweise auf die Armeefünrer übertragen. 


V.6.A.D. bzw. VeGeAeD. ® und Grenzwacht, 
Anordnungen für die Aufstellung des v rst. Grenzaufsichts- 
dienstcs => Y.. TS Ã& g 37-a bzw. NF ( D = und dor Grenz- 


wacht orgenen im B.darfsfall durch UM CUP 


ni 8 0 0۵ ون‎ Rode. Le Ue 01 de Le an Fra en der Luftvortci- 


Dic dez R.d.L.u«,Obt.d.L. gan, 0.K.W.. Nr. 2230/58 ۰ 

WPA/L II v. 27.9.56  Abachn,. III für der nob.- (X=) Fall 
‚2. Befugnisse können ihn bereits in ciner 

Spannungszcit durch aAnoranung des Obersten Befchlshabers 


übertragen ۷ ۰ 


Freimachen der Grenz 


Alle Massnahmen auf diesem Gebict untorliogen der Gonéh- 


migung des ۰ 
Jm Westen kommt in Craver Linie Freimachen der ro- 


ten Zone gegenüber dor luxcmburgiachun und: französischen 
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Grenze in Frage. 
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Jm Osten ist mit Rückführung und Pro1machung wo- 
niger zu rochnon. Jm Vordergrund stohen dic Vorborci- 
tungen für cine Auffangorganisation für Flüchtlinge. 


E d uartie der 0 zum Schutz gegen 


Luftangriffo. 

Sofern Aus- und Umquartiorung dor Bevölkerung sowie son- 
stige Massnahmen (Räumung von Schulen, Freimachen von 
öffentl. Gebäuden, Krankenhäusern usw.) zum Schutz gegen 
Luftangriffe im Mob. =(X=) Fall in Frage kommen, sind dic- 
se Massnahmen durch den R.d.L.u.0Ob.d.L, unter Beteiligung 
dor betr, militärischen und zivilen Dienststellen vorzu- 


bereiten und kalendcrmüesig festzulcgen. Die Durchführung 


der vorgesehenen Massnahmen bercits in Spannungszeiten 
unterliogt dor Genehmigung dos O.K.W. 


Unterstollung, 
Es werden je nach dor Lago ganz bzw. teilwcise unter- 


stellt: 
a) dom LANE 


dio für die einzelnen Fülle vorgesehenen Toile der 
Luftwaffe, 


dic S3-Verfügungstruppe gem. O.K.W. Nr. 1730/58 g.K. 
WRA/L II v. 28.8.38., 


von dor Polizei zunächst dio mob.mássig vorgesehenen 
Krüfto, 


vom R.A.D. die in der Bos.Anlag. 7 zum Mob.rlan Heer 
fostgelegten Teile, 


dem و9۵9‎ 0 eble ê 


dis Narinofliegerverbünde, 








die mob.mässig vorgeschenen Toile dos 20۸۰1۰ و‎ 


c) dom .d.1L,u.Ob.d.br: 


die in dor Bos.Anlago 3 zum Mob.Plan Luftwaffe fcet- 
gelogten Toile dos R.A.D., 


die zur Vorwendung als Luftlandetruppen vorgeschenon 
Einhsiten dcs Heeres gon. Anforderung des Ob.d.L. 


Überwachen und Unterbindung dcs Nachr.Verkchrs an Lande 
und Secgrenzen und Unterbindung des Bahn-, Luft- und 
Schiffsverkehrs, 


Die erfordcrlichen Massnahmen worden durch O.K... in Zu- 
gammonarboit mit den Wehrmachttcilen 80 vorbercitet, dass 
sio je nach Lage an ellon Grunzen (einschl. der Küste) 
odor gogon cinzolno Fremdstaaten ausgelöst werden kón- 


nen. Einzelbestimmungen hierzu folgen. 


11.) Nachrichtenverbindungswuseon, 
Pür dio Nachrichtonverbindungen der Wohrmachtteile im 


Operationsgebiut gilt dio mit O.K... Nr. 1050/39 g.K. 
WA/L IIc vom 10.5.59 getroffone Rugelung. 

Die Durchführung von Nachrichtensporron an bohtrd- 
lichen und privaten Fernmeldeanlagen durch die ehrmacht- 


toile - mit Ausnahme der durch Kampfhandlungen oder 


Preimachen dee Grenzgebivts budingten = ist bei ۰ 


zu beantragen. 
Der Zeitpunkt des Jnkrafttrutuns der P.i.K. Wehr- 
macht wird ju nach Lage durch das O.K.V. ۰ 
Pur den fuindl. H-Dienst darf cine Voründcrung dos 


gosamten 02100 û zunächst nicht erkennbar goin, Der 


Pricdensfunkbutricb 





gege. eg 
r ` EM 


Friedensfunkbotrieb der üchrmachttcile ist dahcr bis zum 


ù A 
BU — 
A Y 


Boginn dcr Operationen aufrocht zu erhalten. Die notwendig da hp 
werdenden zusätzlichen Vorschleicrungsnassnahnen be- ۱ 
fuhlen dio "ohrmachtteilc. 

Massnahmen zur Störung des nichtmilitärischen feindl. 
Punkverkehrs werden vom O.K.#. angeordnet, 

Die ogcrativo Tunkaufklärung bleibt dcn Wehrmacht- 
tcilon überlassen und ist frühzcitig kriegsmässig durch- 
zuführen. Ein Sondercinsatz durch 0 «K.W. ist zunächst 


nicht beabsichtigt. 


Versorgung. 
Dio Versorgung der Truppe erfolgt nach den hierfür in 


Friedenszciten Tür das Reichsgebiet gültigen Gusetzen 


und Vorscirii tens 


Gebührnissc und Ve rpflogung: 


Die cingesctzten Teile der Wehrmacht erhalten dic „arsch- 
abfindung gemüse Beilage 4 der H Dv 159. Die Verbände 
im cinzelnen, bei denen diese Abfindung anzuwenden ist, 


bostimren dic Oberkommanaos dur Wehrmuchtteile. 


Buchung der entstchenden Menrkosten. 

Die durch die "Gronzsichorung" entstehenden Mehrkosten 
sind bei dem dafür besonacrs cingerichteten (ausserplan- 
mässigen) Kup. VIII > 230 (Haushalt des OKW) endgültig 


in Ausgabe zu ۰ 


11111 
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" Anlage II zu OKW Nr.37/39 6۰۶۰068۰۰ L If — 


E" ۱ 
۱ heime Kantine 5 Ausfert. 
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II, 


" Pall Weiss" 


Die gegenwärtige Haltung Polens erfordert es, über die 
bearbeitete "Grenzsicherung Ost" hinaus die militärischen 


Vorbereitungen zu treffen, um nötigenfalls jede Bedrohung 
von dieser Seite für alle Zukunft auszuschliessen, 


lit tz en und 'ielset e 


. Das deutsche yÊ YA ÊRÊ Pulen bleibt weiterhin von 
dem Grundsatz bestimmt, Störungen zu vermeiden, Sollte Po- 
len seine bisher auf dem gleichen Grundsatz beruhende Poli- 
tik gegenüber Deutschland umstellen und eine das Reich be- 
drohende Haltung einnehmen, so kann ungeachtet des geltenden 
Vertrages eine endgültige Abrechnung erforderlich werden, 

Das Ziel ist dam, die polnische Wehrkraft zu sersohla- 
gen und eine den Bedürfnissen der Landesverteidigung ent- 
sprechende Lage im Osten zu schaffen, Der Preistaat Danzig 
wird spätestens mit Begirm des Konfliktes als deutsches 
Reiohsgebiet erklärt, 

Die politische Führung sieht es als ihre Aufgabe an, 
Polen in diesem Fall on Zi zu isolieren, d.h.den Krieg 
auf Polen su beschränken, 

Eine sunehmend krisenhafte innere Entwicklung in 


AI 


VA هو‎ 43/39 HH u 
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Frankreioh und eine daraus folgernde Zurückhaltung Eng- 
lands kënnte eine derartige Lage in nicht zu ferner Zeit 
entstehen lassen, 

Ein Eingreifen Russlands, soweit dieses dazu fähig 
sein sollte, wird Polen aller Voraussicht nach nichts 
nützen, da es seine Vernichtung durch den Bolschewis- 
mus bedeuten ۰ 

Die Haltugg der Randstaaten wird allein von dem mili- 
türischen | ek / Deutschland bestinmt werden, der 


" "TUELL 


den, die F ۲۲۲۳۹۷۵۵16 zu der Grenze des alten Kur- 


Auf deutscher Seite kann man mit Ungarn ale Bundes- 
genossen nicht ohne weiteres rechnen, Die Haltung Jtali- 
ens ist duroh die Achse Berlin - Rom bestimmt, 


i F e 


Die grossen Ziele im Aufbau der deutschen Wehrmacht 
bleiben weiterhin duroh die Gegnersohaft der westlichen 
Demokratien bestimmt, Der "Fall Weiss" bildet lediglich 
eine vorsorgliche Ergänzung der Vorbereitungen, ist aber 
keineswegs als die Vorbedingung einer militärischen 
Auseinandersetzung mit den Wertgegnern anzusehen, 

Die Jeolierung Polens wird umsé eher auch über den 
Kriegsaushruoh hinaus erhalten bleiben, je mehr es ge- 
lingt, den Krieg mit überraschenden, starken Schlugen su 
eröffnen und su sohnellen Erfolgen su führen, 

Die Gesamtlage wird es „ber in jedem Fall erfordern, 


II 
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dass auch Vorkehrungen zum Schutz der Westgrenze u, der 
Nordseeküste des Reichs und des Luftraums über ihnen ge- 
troffen werden, 

Gegen die kandstaaten, insbesondere gegen Litauen, 
sind Sicherungsmassnalmen für den Fall eines pdnischen 
Durohmarsohs zu treffen, 


3). Aufgaben der Wehrmacht. 

Die Aufgabe der Wehrmacht ist es, die polni sche 
Wehrmacht zu —— — Hierzu ist ein überraschender 
Angriffsbeginn anzustreben und vorzubereiten, Lie ge- 
tarnte ode. EY wird erst am Angriffe- 
vortage zu dem späteetmörlichen Termin befohlen werden. 

ber die für die "Grenzsicherung Vert" vorgesehenen 
Kräfte (s.Abschn.I) "Grenzs!cherung") ist zunächst 
nicht anderweitig zu verfügen. 


Die übrigen Orenzen sind nur zu beobachten, gegen 


Litauen ist zu siohern, 


Aufträge für die Wehrmachtteile, 


a), Heer. 
Operationsziel im Osten ist die Vernichtung des pol- 
nischen Heeres, 


Hierfür kann auf dem Südflügel slowakisches Gebiet 


betreten werden, Auf dem Nordflügel ist sohnell die Ver- 


bindung tinde=s zwischen Pommern und Ostpreussen her 
sustellen, 
Die Vorbereitungen für den Beginn der Operationen sina 
so zu treffen, dass auch = ohne den planmläsrigen Auf- Û 
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ma. (va, mobilgemachter Verbände abzuwarten - mit zunächst 
verfügbaren Teilen angetreten werden kann, Eine getarn- 
te Bereitstellung dieser Teile unmittelbar vor dem An- 
griffstag kann vorgesehen werden, Die Entscheidung hier- 
zu behalte ich mir vor, 

Ob die für die"Grenzeicherung West" vorgesehenen 
Kräfte in vollem Umfang dorthin aufmarschieren oder zum 
Teil für andere Verwendung frei r + Mn wird von der po- 
litisohen Lago abhängen, 


db). Kriegsmarine, 
Jn de: Ostsee fallen der Kriegsmarine folgende Auf- 
gaben zus 

1). Vernichtung bzw,Ausschaltung der polnischen See- 
streitkräfte, 

2), Abriegelung der .«0^ den polnischen Seestützpunkten, 
insbesondere ^^:7,:47, führenden Seewege, Der neu- 
tralen Sohiffahrt in polnischen Häfen und in Danzig 
ist eine mit Beginn des Einbruchs in Polen bekannt- 
zugebende Auslauffrist zu setzen, Nach ihrem Ablauf 
werden der Kriegsmarine die Sperrmassnahmen freige- 
geben, 


Die dureh die Auslauffrist entstehenden Nachteile 
für die Seekriegführung müssen in Kauf genommen 


wefden, 


Unterbindung des polnischen Lat 2D 

Sicherung dee Seeweges Reich - Ostpreusren, 

Sohuts der deutschen Seeverbindungen nach Solweden 
. umd den baltischen Staaten, 


Aufklärung und Sicherüng, soweit möglich in unauf- 





fMlliger Form, gegen ein Eingreifen sowjetrussischer 
Secctreitkrüfte aus dem finnischen Meerbusen heraus. 


Zur Verteidigung der Küsten und des Küstenvorfeldes der 
Nordsee sind entsprechende Kräfte der Kriegsmarine vor- 
zusehen. 

Jn der südlichen Nordsee und im Skagerrak sind die 
Massnahmen zu treffen, die zur vorsorglichen Sicherung 
gegen ein überrasohendes Eine - der Westmichte in den 
Konflikt geboten erscheinen. Sie haben sich auf das unbe- 
dingt notwendige Mass zu beschränken, Jhre Unauff4llig- 
keit muss gewährleistet sein, Es kommt hierbei entschei- 


۷ 
"4 Ga 


Weg, 25 


denû darauf an, jegliche Handlungen zu vermeiden, die die 
politische Hal tung der Wertmächte verschärfen könnten, 


uitwaffe 


Die Luftwaffe ist, unter Belassung der notwendigen 
Kräfte in Westen, überfallartig gegen Polen einzusetzen, 
Pur die Luftwaffe stehen, neben der Vernichsung der 
polnischen Luftwaffe in kürzester frit, folgende Aufga- 
ben im Vordergrund: 
4), Störung der polnischen Mobilmachung und Verhinderung 
eines plarmässigen polnischen Heeresaufmarschs,. 
2), Ummittelbare Untersttitsung des Heeres, vor allem der 
suerst vorgehenden Teile, schon vom Überschreiten der 


Orense an. 


Rine etwaige Überführung von fliegenden Verbänden nach 
Ostpreussen vor Beginn der Operationen darf die Uverra- 
sohung nicht gefährden. 


NIN TÊ 


A. 








Lee nie Al gon Ger Grenze ist zeitlich mit 

den Operationen des Hecres : zustimmen, | 
Angriffe auf ien Hafen Odingen sind erct nach Ablauf 

der der neutralen Schiffahrt gestellten Auslanffrist 


(e,Ziffer / >) freigerchen, 


Schwerpunkte Ger LuftverSeidigung sind über Stettin, 


Berlin und dem oberschlerischen Jndustriegrbiet zuzüglioh 


von MAhi,.OGtraüu uni Dtm zu bilécn, | IU WA II 
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Besonderc Anordnun 


Gesetzliche Grundla 

Es ist davon auszugehen, dass der Vortcidigungs- oder 
Kriegszustand im Sinne des R.V.-Gesetzes vom 4.9.1958 

nicht erki’irt wird. Alle Handlungen und Forderungen sind 

auf die Friedernsresetzgebung zu gründen. Die Bestimmungen dcr 


Haager Landkriı z:ordnung gelten sinngsmäss. Ergänzungen blei- 


det v ۵ 


ben vorbchalt 


۱۱۰۸۰۶ — . 
Uber den Umf zer im Fall Weiss erforderlicher Voraus- 
nassnahnen, insbevonde soweit sie Einberuftunr von perso- 
neller und msteriellen Errirzuneon zur Folge huben, crgehen 
noch Anwelsun;er 

vird fir iic 
Mob1i1machuni” ohne öffori } ango- 


ordnet, so j ni "S | X-Fall im zivilen Bereich einschl. 


| 
dor Rüstungsindustrie nicht ohne weiteres verbunden. Es wcr- 


den. jedoch in dem erforderlichen Umfäang,örtlich begrenzt, 
diejeniren Nasenahmen durch das OKW angeordnet werden, die 
für dic Vobilmschung der Wehrmacht . oder von Toilen derselben 
sowie zur'Aufrecchterhaltung der Arbeitsfühipkeit der Behörden 


und 


— ۰ IM IM NN 


- 
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und Betriebe erforderlich sind. 
Wird für die Wehrmacht in ihrer Gesamtheit die 

Mobilmach t öffentlicher Verki Lob. Fall) 
angeordnet, ist hiormit dic gesamte Mobilmachung im zivilen 
Bereich einschl. dor Rüstungsindustric unlösbar und auto- 
matisch verbunden. Mit der kobilmachung mit öffentlicher 
Verkündung ist jedoch nicht zu rechnen, wenn die militärischen 
Ereignisse auf den Fall Weiss beschränkt bleiben. 


Operationsgebiet und vollziehend« Gewalt. 
Für den "Fall Weiss" wird das Op.Gebiet Ost und,falls Grenz- 


sicherung West ir Frage kommt, auch das hicrfir festgelegte 
Op.Gebiet West durch O.K.W. in Kraft gesetzt. 

Mit Überschreiten dcr Reichsgrenze erweitert sich das 
Op.Gebiet dem Geländegewinn der Trupp« entsprechend nach 
vorwärts. 

Jm Op.Gebiet des Heeres wird der Ob.d.H. durch beson- 
deren Befehl die Befurnis zur Ausübung der voliziehenden 
Gawnlt erhalten mit der Berochtigung, diese Befugnis ganz 


oder teilweise auf die Armeefiihrer zu übertragen. 


۷ ۰ BIA Ve. Ges A.D. K und Grenzwacht. 


Anordnungen für die Aufstellung des verst., Grenzaufsichts- 


dienstes = V.G.A.D. bzw. V.G.A.D. (K) - und der Grenzwacht 
ergehen im Bedarfsfall durch O.k.W. 


۱+ ۳ A 
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5.) Befugnisse de» 3.d.D.u.0 ‚d.L. in Fragen d uftvert | 
Die dem R.d.L.u.Ob.d.L. gem. O.K.\. Nr. 2230/38 g.K. 77۸/1 II das: 
von 27.9.38 Abschn. III für den liob.- (X-) Fall zugewiesenen 
Befugnisse können ihm beroits in einer Spannungszcit durch 
Anordnung des Obersten Beichlshabers übertragen werden. 


6.) Freimachen dcs Grenzgebiets. 
Die Durchführung von Fr.imachungs- und Rückführungsmassnahnen 


im Osten untcrbleibt. O.K.H. trifft Vorbereitungen fir die 
Auffangorganis.tion deutschstimciger Flüchtlinge aus Polen, 


1.) Aus-und Unguartierung der Bevölkerung zum Schutz gegen Luft- 
angrirfe. | 
Sofern Aus- und Umquarticrung der Bevölkerung sowie sonstige 
Massnahmen (Rüumung von Schulen, Freimchen von öffentlichen 
‚Gebiuden, Krankenhäusern usw.) zum Schutz gegon luftangriffe 
im Nob,- (X-) Fall in Frage kommen, sind diese Massnahmen 
durch den R.4.L.u.Ob.d.L. unter Bet:iligung der betr. mili- 
tärischen unä zivilen Dienststellen vorzubereiten und kalon- 
dermissig fostzulogen. Die Durchf rung der vorgesehonen 
Wassnahmen bercits in Spannungszciten unterliegt der Geneh- 
migung des ۰ 


8.) Unterstellung. | 
Es werden je rach der Lage ganz bzw. teilweise تلا‎ 0 
a) dem Ob.d.H.i 
die für den Fall Weiss vorgesehenen Teile der Luftwaffe, 


„de _ 








۱ 


die SS-Vorfü truppe gem. 0.K.W. Nr. 1730/38 ۰ WFA/ 
L II vom 28.8.38., 


von der Polizei zunächst die mob.mässig vorgesehenen 
Kräfte, 


von R.A.D. die in der Bes. Anlage 7 zum Mob. Plan Hier 
festgelegten Teile, 

dem Ob.d.l.: 

die Marinefliegerverbanue, 


die mob.missig vorgesehenen Teile des RH, A.D. 


c) dem R.d.L.u.Ob.d.L.: | 


die in der Bes.Anlage 3 zum Mob.Plan Luftwafie festgelcg- 
ten Teile Gen ۴۰۸ ۰ De: 


die zur Vorwendung als Luftlandetruppen vorgesehenen 
Einheiten des Heeres gem, Anforderung des Ob.d.L. 


n in S chr. V ehr 
5 d Unterbindung des Bahn- Û Schi ve 


Die erforderlichen kassnahmen werden durch O.K.W. in Zusammen- 
arbeit mit den Wehrmachttoilen so vorbereitct, dass sie für 
den "Fall Weiss" und entsprechend der Lage auch an den übrigen 
drenzen (einschl. dor Küste) ganz oder teilweise ausgelöst 


werden können. Einzolbestim.ung.n hierzu folgen. 


10.) Nachrichtenverbindungen, 


Für die Nachr.. Verbindungen dcr Wohroachtteile im Op.Gebiet 
des Heeres gilt die sit UE, Nr. 1050/39 g.K. WFA/L II © 


* 
A 
vom 10.5.39 getroffene Regelung. 


kit Fortschreiten der Operationen im Korridor sind nach 
Anordnung des OKH dio militürisohen, behördlichen und priva- 


ten 





N 


i n Betrieb zu nehmen. 
E. * ei er 


Wi dos Orenzgobiots bedingten - ist boi 0.K.W. 


ern z won i 
e ۳ جنر‎ 2 


i tl 
IDN) 


Win, 
ten Fornmeldeanlagen zu besetzen und nach Jnbesitznahme des 


_ Korridors - soweit geeignet - zur Verbesserung der Verbindun- 
ich und Ostpreussen sowie Danzig wieder 


Der Zeitpunkt des Jnkrafttretens der "Funkregelung im 


d ۱ ——A 
wiege (F.ıi.K.) Wehrmacht" wird je nach Lage durch O.K,7. 


SF. 
— one von Nachrichtensperren an behördlichen 


A 


DA durch die Wehrmachttcile - 


Ausnahac dcr durch Kaupfhandlungen oder Freimachen 
zu beantragen. 


UN 
e e 


$ éi 
— + ot Für den foindlichon H-Dienst dorf eino Änderung des ge- 


| Funkbildes zunächst nicht erkennbar sein. Der Friedens- 
kverkubr dor Ychraachtteilo ist daher bis zum Beginn der 
per = aufrecht zu erhalten. Dic notwendigen zusätz- 
os n Versohleierungsmassnahn.n befchlen die Wehrmachtteile. 
4 dA. ma zur Störung des nicht militärischen feindlichen 
9 ۱ hrs worden vom 0.K. 7. angcordnet. Die operative 
KE bleibt den :ohrmachtteilen überlassen und 
Li tig kriogsmássig durchzuführen. 


Dê 


Die Truppe kenn nach Anordnung des 0b.ã.H. 
۱ dot — werdan. Dabei ist dio Notlage der deutschen 


aus dem besetzten 


ne it gabührend in Rechnung zu stellen. 
uL m: Gobiet kann unter sinngemisser Anwendung 
— E von Requisitionen Gebrauch 








gemacht werden; soweit Leistungen von deufschstämmiger 
Bevölkerung gefordert werden müs.en, sind sie in deutscher 
Währung zu bezahlen. 

Der Wihrungskurs für alle Leistungen wird zu gegebener 
Zoit durch das OKW bekanntgegeben., 


۱  Yer)-ügbünrnisse und Vcrpflogung. Ziffer 12 siehe unten 


F > 
mE c 


„n | für aie eifigesergten T Tcile der Wehrmacht sind neben Treier 


"4. Che, verus und Urn torkun?t و‎ Kommandoge 4 zu gewühren. 
a eri 
„arme F^ nie Verbände زر‎ bei denen ۴ Abfindung an- 
AA en MES best immen, ba? n. bis PF ROD a4 der ‚„Tohrnachttetie, 
— LAF وه ما‎ Af HAN 
E 4 Di fec bj Sons. ۹ 

ay Buchung der cntstchenden Mehrkosten. 

Die durch den Fall Weiss entstchenden kehrkosten sind bei 


dem dafür busond rs eingorichteten (ausserplanzässig:n) 


Kap. VIII E 230 (Haushalt des OKW) endgiltiz in Ausgabe 


zu buchen. 
UM c 
ie e — ê Verpflegung, Unterbringung, Beklei- 


dung» ürsorge). | 
Die zx der Wehrmacht, für die der X-Pall ee ist, 


erhalten vom ersten X-Tag ab Gebührnisse nach dem Ent des 


Einsats-Wehrmachtgebührnisgesetzes (EWGG). 


Offiziere d.B. und Hehrmachtbeamte d.B. erhalten in Ergün- 
sung des § 3 (1) des EWGG die Hälfte des Ubungegeldes, die 


Unteroffisiere d.B. die volle Übungslöhnung weiter. Die unge | 
löhnuhg für Gefreite und Mannschaften ist im Wehraold enthalten, - 


$ 3 ۸۵۰۵ - 4 Ly wit Ausgleichsbetrages), $ 7 (Front- 
sulage) und § 5 des EW Änderung der Reisekosten und Komman- 


&overgütung) finden keine Anwendung. 
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der Wehrmacht, Berlin, den > 6. 39. 
T 67/39 g.Kàos. L 1) Ausfertigungen. 
d e dê Zi / „1۰ Ausfertigung 
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Ch f- < = ache! 
Nur durch Offizier! 









tragt, welche die unverschrte Besitsnahme der Brücken iiber 
@ic-untere Weichsel sum Ziel ۰ Nach Abschluß der Yoz« 

| bereitungen ist dem OKW durch OKE susamenfassend kurr su 

Außerden ist durch GER und OKM erneut zu prüfen, ob 
bei Handstreichen gegen die Brücke Dirschau die Uberra= 
sohung durch vorangegangene Maßnahmen der Kriegsmarine in 
der Danziger Bucht gefährdet werden kann, Angesichts der 
Wichtigkeit Ger Brücke ist festzustellen, ob die s.Zt. ause 

Zustimmung des OKH zu den beabsichtigten Maß- 
der Kriegsmarine (Sperren vor der Y-Seit) aufrecht= 
ten bleibt, 


ate Ju ve 


— VEM. "Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht, 
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1. Ausf, 
2. Ausf, 
3. Ausf, 
4. Ausf. 
5. Ausf. 
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Anlage III zu OKW Nr. 37/39 &-Kdos Chefs, di I 
LE: 


5 Ausfert, 
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III, 


Jnbesitznahme von Danzig. 
oS BE ER NN 
Die handstreichartige Besetzung des Freistaates 
Danzig kann unabhängig vom "Fall Weiss" in Ausnutzung 
einer politisch günstigen Lage in Frage kommen, 

Für die Vorbereitungen gilt folgende Grundlage: 

Die "hegelung der Befohlsgewnlt in Ostpreussen im 
Falle einer kriegerischen Verwicklung" (e.Aninge IV) 
wird bezüglich Ziffer 3 in Kraft gesetzt, 

Die. Besetzung durch das Heer hat von Ostpreussen 
aus zu erfolgen, 

Die Kriegsmarine unterstützt das Unternehmen des 
Heeres durch Eingreifen von See aus nach näherer An- 
ordnung des Ob.d.M, Die beteiligten Streitkräfte sind 
auf Zusammenarbeit mit dem Heere anzuweisen, 

Jnwieweit Teile der Luftwaffe bei der Besetzung 
mitwirken: können, ist vom R.d.L, und Ob.d.L. zu über- 
prüfen, 

Einzelheiten der Zusammenarbeit regeln die Wehr- 


I 


machtteile unter sich unmittelbar, 


1111 
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D.1lajo zu 0 Nr. 24/ 29 Bee 
STEP w„PA/ lı I, Ve 11+4 „ 29S. 


(Anlage III): 


Besondere Anordnungon für 
"Jnbesitznahne von Danzig " f F Cache 
Nur cur "izier 


„A de dd Zar — 
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1 > Allgeme incs. 


Ss ist davor auszugehen, dass durch die Jnbesitznahme des 
LÀ Fruoistaatos Danzig ein rein duutschus 60 94 ۵ nach langer 
Prennung wicdor unter dic Hoheit des Deutschen ۵ 


gestellt wird. 


Gesetzliche Grundlagen. 
2s ist davon auszugehen, dass der Vortoidigungs- oder 
Kriogszustand im Sinne dos R.V.-Gcsotzos vom 4.9.58 


nicht orklürt wird. 


Mobilmacnung. 


Da dio Jnbesitznahnue von Danzig nur nit Teilon der Price 
denswehrmacht ohne Mob.Veratürkungoen durchgeführt wird, 
ist auch im ziv. Boroich einschl. dor Rüstungsinduutric 
mit koincrlei Mob,-Kusenunnen zu rechnen. 


Operstionsncebiut und vollzichende. Gewalt, 
Ein Operationsgcbiet auf rsichsduutschem Gebict wird nicht 


gobildct, jedoch wird bei Üboruohreitun der Roichsgronzo 
dor Ob.d.li. die Befugniu zur Ausübung der vollzichondon 


Gcwalt erhalten mit der Berechtigung, oio ganz oder 


ip IT 
se 13 
H3562 - 0027 
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toilwoiso dem Komm. Gencral dus I.A.K. zu übertragcn. ANT 
NL os 


| EET 
V.G.A.D. bzw, V.G.A.D.(K) und Grunzwacht. 
Anordnungen für dic Aufstellung dos verst, Gronzauf- 


sichtsdicnstes = V.G.A.D. bzw, V.G.A.D.(E) = und der 


Gronzwacht orgchon im Bedarfsfall durch O.K... 


1 0 رن 1 172 


Hinsichtlich der Unterstellung von Toilen dor Luftvaffo 

unter das : -4t gilt dic Anlage IV der W#ciswuwng für dic 

einhoitlicno Kricgsvorbcroitung 00 oke für 

1939/40 (Osnes. Nre 37/39 geK. Chefs. «PA/L I ۲۰ 11.4.39). 
Der Kriogsnarino werden Toii. der Warineflicger- 

verbandc nach nähcrer Vorcinbarung zwischen Ob.d.! 


und Ob.d.L. unterstellt. 


Jnsoforn 55-V,Tr, und poligei un dor Besetzung 


teilnchmen, werden SERE Kräfte dem O.K.H. unterstellt, 


Überwachen und Unt.rtindung dou lachr,Vorkehrs an Lang- 
und Scegrenzen und Untorbindung is Bahn-, Luft- und 
Schiffovurkehre, 


Das nit der Jnb.sitznuiui) von Danzig boauftraózto dE 


kann 





TTT 


i J Ill 
f 
H3562 - 0020 | 


"X ww 


kann orforderlichc Massnahmen in Ostpreussen bzw. für 
Danzig selbständig treffen. | 

Für das übrige Rcichegebiet bohält sich ۰ 
die Anordnung derartiger Massnahnmon vor, 


Nachrichtenverbinäungen. 
Dio Ausnutzung dor behördl. und privaten Furnneldeanlagen 


wird dom Gen.Kdo. I freigegeben, Der Bedarf der cingcsctz- 
ten Verbände der Luftwaffo und der Kriegsmarine ist durch 
das Gen.Kdo.I sicherzustellen. 

Die Wehrmachtsnachrichtonkommandantur Königsberg 
wird W.Kr.Kdo.I unterstellt. 

Jm besctzten Gebiet sinê die milit., bchórdl, und 
privaten Pernneldoanlagen frühzeitig zu besctzen. Sic 
sind nach Abschirmung nach der Feindseite wieder in Be- 
trieb zu nehmen. 

Dio Regelung des Punkvorkchrs fur das Unternehmen 
= soweit dios nicht durch das Gon.Kdo. I befohlen iwer- 
den kenne, insbesondere dos notwondigon Quorverkehrs 
zwischen den Vorbündon dor 3 Wehrmachtteile ist durch 


das 0.K.H. besonders anzuordnen. 


9.) Yorsorgung. 


Die Truppe kann nach Anordnung و‎ Ob.d.H. aus dem bee 
setzten Gobict versorgt werden, Hierbei ist nach deut- 
schen Gesotzen zu verfahren. 

Allo Leistungen der Bevölkorung sind in deutscher 
Währung zu bezahlen, Requisitionen sind nach Köglichkeit 


gu vermeiden, 
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۱ 
Dor Wünrungskurs für alle Leistungen wird zu goge- 


bener Zcit durch des O.K.W. bekanntgegeben. 


Gebührnisse und Vorpflegung s, 


Die eingesetzten Teile der Wehrmacht erhalten die Xarsch- 


abfindung gen. Beilage 4 der 110117۰ 159. 


der entstuhrnden Mehrkosten. 
Die durch die Jnbesitznahme dos Freistaates Danzig ent- 
stehenden Nekrkostın sind bei dem dafür besonders einge- 
richt.ten (uusserplanmissig: 


halt des Ok. 
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8.Käos.Chefs. 


„Regelung der ۸۱۲ in Ostpreussen im Falle 
einer kriegerischen Verwicklung. 

1.) Im Falle einer kriegerischen Verwioklung führt der Be- 
fehlshaber im Wehrkreis I als Oberbefehlshaber der 5.Armee 
den Oberbeféhl ber die Provins Ostpreussen.Er trägt allein 
die Verantwortung für die Verteidigung Ostpreussens,die er 
unter Rinsatz der letsten Kräfte und Mittel zu führen hat, 
um die Provinz beim Reiche zu erhalten.Hierbei stellt der 
Ob.d.L. die für die Iuftverteidigung Ostpreussens notwendi- 
gen Massnahmen im Rahmen der Gesamtluftkriegführung sicher. 
2) Der Befehlshaber im Wehrkreis I erhält bei Inkraftsetsen 
der Kennziffer "9434" (Befehlsübermahme) der Vorausmassnahmen 
des X-Falles für Ostpreussen die Befugnis sur Ausübung voll- 
siehender Gewalt in der gesamten Provins.Er kann mit Wir- 
kung für Ostpreussen Rechtsveroränungen erlassen, Sonderge- 
richte einsetzen und allen Behörden und Dienststellen Wei- 
sungen erteilen.Das Weisungsrecht geht Weisungen sonstiger 
übergeordneter Stellen vor. 
3, ( 29 Koluft beim A.0.K.3 untersteht mit den dem A.0.K. sue 
geteilten Einheiten der Luftwaffe taktisch dem Oberbefehls- 
haber dieser Armee. 


Die Übrigen in Ostpreussen eingesetsten Teile der lufte — 


` waffe unterstehen über das Luftwaffenkdo.Ostpreussen dem 
UM T 
Für die Abgrensung der Befugnisse des A.0.K.5 gegenüber der 
‚ Luftwaffe in Ostpreussen gilt die Ve OK" NT.1922/58 
Dor mI vom 27.9. herr gy et g AE 


AUK. S 42/34 ME er; 
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| 4+) Bestig14oh der Unterstellung von; Streitkräften und Dienst» 
stellen der Kriegsmarine in Ostpreussen unter den Befehl 
des AcOcKe 3 behalten dic zwischen O K H und O K lî hierüber 
getroffenen Vereinbarungen (Regelung der Befehlsbefugnisse 
"in Ostpreussen) volle Olltigkeit, 
s, von deutscher Seite sind vor Eingang 
meiner ausirüokliohen Oenebmijung oder vor einwamdfreior 
Feststellung umfangreicher Oronsverletsungen durch eine 
fremde Macht unbedingt sa vertindorn. 
6.)vird ein Teil der Provins_lbsrzaschend militärisch be- 
ärcht und künnen besondere [:mmlichtigungen sur Abwehr dieser 
gefahr nicht abgemartat werden, 8u bat der Befehlshaber im 
Wehrkreis I das Recht in eigener Verantwortung allen sivilen 
und Militlirischen Dienststellen Ostpreussens die sum Schutz 
des Orenagebictes nötigen und unaufsohiebbaren Weisungen 
su erteilen. Die Ausführung diesor Weisungen geht den sonati- 
gen Obliegenheiten und don Teisungen Ubergeordneter Stellen 
vor. 

Der Befehlshaber im "ehrfreis I kann in diesem Fall seine 
Weisungstefugnisse -uf nashgeordnete Truppenführer herab 
bis sum Standortältosten LUdertragen. 
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^^ Ieh genebmige die aus beiliegemder Karte ersichtliche Abgreme 
' sumg der Operationsgebiete des Heeres. 
Opezatienagebiet Vest gilt für Grenssicherung West und Yere 
teidigung der Vestgrense. 


Qpezationecebiot Ost gilt für Grenssicherung Ost und yall 
Feios, 
Bei Vergehen unserer Truppen über die Reichsgrense sw. Über 
die vordere — der slowakischen Sehutasene erweitert sich 
das Operationsgebiet entsprechend nach 0 


7 > 


u bt, 
" 08,8, (1) Qolo 5. 
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Berlin, den /0,5. 9 


7 Ausfert, 
e Ausfert. 
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Als Teil VI der "Weisung" ergehen beiliegend Richt= d 
linien für den Wirtschaftskrieg und den Schutz der eigenen 


\ 


Wirtschaft, 
Die Herren Oberbefehlshaber der Wehrmachtteile wollen 


AI “bt; em Oberkommando der Wehrmacht zum 1.8.1939 die auf Grund 
eser Richtlinien getroffenen Maßnahmen annel anmelden, 


Dorf qa | | mm 9 ۵ aua 
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OET, (Aus1/Abu) ۳ مت ره‎ a fet ! CH 


on.) 1۱ 2u Bis) 9. Bos 
s say 44, Geh 


3.) Qu 1/15, IT: TR 
NA. ۹ 








T "irai" 


"۸٩ ۱011116 491 


۱ VI su b b OS 7 Ausf. 
| Anlage „Aust, 


OKI Br.37/59 S BU TA Ia Chefs. 
Chcf- Sache! 
Nur durch C nr 


he W sc t 
für die eigene 


VI. 


Yirteohaft, 


I. Vorbemerkung. 
1.) Die wichtigsten Träger deg Angriffs auf die feind= 


liche Wirtschaft sind die Kriegsmarine und die luftwafs 
fe. Ihre Maßnahmen werden durch den Sabotagekrieg ere 
günst (OKW (Abw) ). Aufgabe des Heeres kann es sein,den 
deutschen Lebensraum duroh Inbesitznahme von Feindgebies 
ten, die für die eigene Wirtschaft von besonderer Bes 
deutung sind, zu erweitern, 

Die Vorbereitung Wirtechaftlicher Kampfmaßnahmen 
ist Sache des GM, 

Für die einheitliche Zielsetzung aller Maßnahmen gez 
gen die feindliche Wirtschaft sorgt das Oberkommando der 
Wehrmacht (WPA.in Verbindung mit W Stb).Das gleiche gilt 
für die Schutzmaßnahmen für die eigene Wirtschaft, 

2.) In den Abschnitten II u.III der vorliegenden Weie 
sung ergehen Riohtlinien für Virtsohaftskrieg und Sohuts. 
maßnahmen in den Pullen "Grenssicherung" und"Weiss", Aus 
ihnen ergeben sich die von den Wehrmachtteilen und dem 
GEM ,su treffenden Vorbereitungen, 


5.) Voraussetsung für die einheitliche Führung des Wirt: 


sohaftskrieges ist die sinheitliche Auffassung in der 


101000 a 
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Hierfür gelten nachstehende Richtlinien: | 
a) OKW.(W Stb.) ist verantwortlich für die sus 
3 0 ۸ 9 7 û 0 0 ۰ û ۲ ۰ ظ‎ ۷۰ 1 ۲ 4 » 


sohaftliche Beurteilung der 
in Frage kommenden Staaten auf Grund der eigenen, 


der von OKW (Ausi/Abw.) und der von den Wehrmacht= 
teilen geschaffenen Unterlagen, Hierzu ist ein engm 
es Zusammenarbeiten mit den Wehrmachtteilen, dem 
Auswärtigen Amt, dem GBW, und den sonst in Frage 
kommenden Stellen erforderlich, 


è) Die Wehrmachtteile schaffen in Zusammenarbeit 
| mit Oxw.(W stb, und Ausl/Abw,) Unterlagen für ihr= 
| 

| en Einsats und leiten Beiträge zur wehrwirtschaft= 


lichen Gesamtbeurteilung der Peinästaaten dem OKW 
(¥ 8tb,) u, 


che W 

a) Aligemeines, | 

Der Pall "Orenssicherung" bestimmt lediglich di 
su Beginn eines Krieges zu treffenden Sicherungs= 
maßnahmen, Darüber hinaus ist es erforderlich, daß 
besonders Kriegsmarine und Luftwaffe Vorbereitungen 
sur sofortigen Eröffnung des Wirtschaftakrieges | 
treffen, Dieser ist mit Schwerpunkt gegen England 
und in sweiter Linie gegen Frankreich vorzuberei= 
tem. England u, Frankreich sind dabei auf den Bez 


saten, auf denen swischen beiden Liindern eine 


wirtschaftliche 
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wirtschaftliche Aushilfe möglich erscheint, als ge» 
, sohloössener Wirtschaftsblock zu betrachten, Es kommt 
darauf an, nicht nur die wichtigsten Kraftquellen, 
| sondern xusk vor allem die Engpässe der feindlichen 
Wirtschaft su erkennen. 
Bei allen Kampfmaßnahmen darf das Hoheitsgebiet 
neutraler Staaten nicht verletzt weruen, 


b) Heer, 

Die Störung bzw, Zerstörung der feinäl. Wirte 
schafts- und Versorgungsanlagen, die im Schussber= 
eich der in der Grenssicherung eingesetzten Waffen 
liegen, ist durch Ob.d.H, in Zusammenarbeit mit OKW 
(V Stb.) versubereiten, 

Komt ein Vorgehen in feindl. Gebiet in Prage,so 


ist ven den höheren Käostsllen unter Beteiligung der | 
dort eingeteilten Vérbindungsoffisiere des Vehrvirte 
schaftestabes festzulegen, welche wirtschaftlichen 
und Versorgungsanlagen für eigene spätere Ausnut sung 
Schonung verlangen, Die rechtseitige Sicherung von 
Vorräten aller Art igs besetsten Peinàgebiet ist 

ven besonderer Bedeutung, Ihre Sioherstellung ist 
OKW (W Stb.) su melden, 


°) Kriesenorine. 

Die Kriegsmarine bereitet in ihrem Bereich den 
Hanäelskrieg gegen England und Frankreich vor, Ente 
sprechend der jeweiligen FER politischen Lage in 
Prieden und unter Berücksichtigung der versohiedenen 


Möglichkeiten 
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Möglichkeiten der Zusammensetzung der Kriogsgegner 
ist die beabsichtigte Form der Handelskriegführun; 
von rechtlicher und militärischer Seite in Zusamen= 
arbeit mit dem Auswärtigen Ant einer laufenden Prüs 
fung und Angleichung, an die zu erw.rtende Intwick= 
lung zu unterzieh-n, 

Die Bperationsgebiete für den Handelskrieg sind 
zwischen Ob,d.M und 0۵۰-0 festzulegen und laufend 


zu Überprüfen, 


d) Luftwaffe, 

Es sind Angriffsevorbereitungen zur Lähmung der 
feirdl. Ernihrungse, Rohstoff, und Produktionsquel= 
len sowie ^er hüstungsindustrie u treffen, Hierbei 
sind in Zusammenarbeit mit OKW (W stb.) und (Mm A 
die Angriffe schwerpunkmäßig gegn diejenigen Wirt= 
schaftsuuellen zusummenzufaosen, deren Ausfall sich 
auf die wehrwirtschaftliche Lage der Yegner am Stir 
sten auswirkt, 

Im Kampf gegen die feindl.Seeverbindungen ist die 
Wahl der Angriffsziele in engster Zugammenarbeit mit I 


| 
| 


OKN, im Sinne gemeinsamer Schwerpunktb'ldung beider 
Wehrmachtteile besonders wichtig, 


Schuts der d | hen Wirtschaft, | 
a) In Falle "Qrenasicherung" gilt das Reichsgebiet 


) 10202110۳ Protektorat und slowakische Schutze 


sone) soweit als für die Wirtschaft gesichert, als 


es nicht im Peuerbdereich der französischen Grenze 


befestigungen liegt, 


b) 
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b) Im Neimatkricgeccbict troton die vorbereiteten 


Sohutzmaßnahnmen (aktiver ue passiver Luftochutz, 
Verkschuta, Sabotage ‚buchr use) im Tuhmen der Vors 


ausnacnahnen oder dor Mob.—\nordnungon in Kraft, 


Im Operationscgebict des lieoren [etten die rloichon 
Boatimmungen wie im ileim.tkriorsgobiet, noweit en 
gioh un Roichogcbiet (cinschl, ‘rote’ tor.t und 
slowakische Johutzzone) handelt, ‘ird fcindl. Gcbiet 
bosotst, so sind die Schutzobjekto Aschon den عمط‎ 
ren Kdostollon dos liecroo und der Luftwt و"‎ unter Dos 
toiling der dort eingeteilten Vorbindungsof 0 
des “ebrvixrtschuftest.bves feotzulogen. 

Hierbei Û vicherzuntelion, 4:8 die Veroorrung und 
Pertigung der Kricgowirtochaft und der \btrunsport 
ihrer U:souguisse auch im Cperationsgebict möglichst 
ungostUrt durchgef hrt werden kanne 


lp Seer und X'!gtopobiot ist cor Ob,d,M, für den 


landolsschuts in dem Umfang و‎ der sich 
aus den VYoisungen für die oinhoitlichc Kriogsfihe 

rung ergibt, Im Kriegof 11 mit ingland ict mit einer 
eigenen Zufuhr von und ^unfuhr noch \ berse , abgo= 

sehen von einzelnen Blok:debrechorn, nicht zu roche 
nen, sodaß in diesem F211 Hundelonohutz rates bed vom 
sentlich nur in der Ostece und im ^üstonvorfelê der 


BL EB ON sind, 


3.) Besondere welwirtechaftiicho Vorbereitungen. 
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kommt es besonders auf die Behandlung der neutralen 
Flaggen und derjenigen Güter an, die Über neutralu 
Hufen möglicherweise nach Polen bestimmt sind, 


4.) Pür den Schutz der deutschen Wirtschaft gelten sinne 
gemäß die Veisungen für den Pall "Grenzsicherung*, 
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3.) Besondere wehzwirtschaftliche Vorbereitungen, 


De Deutschland bef einem Kriege mit England von 
den Zufuhren aus dem Atlantik abgeschniirt ist, hat 
der GBW., in Zusammenarbeit mit OKW(W Stb.) und den 
sonst in Frage kommenden Stellen in erster Lien vor= 
zubereiten: 
a) verstärkten Giiteraustausch mit Italien, 
b) verstärkte Einfuhr aus dem Sid-Ost-Raum, 
dorm 
sohiffung auf die südschwedischen Häfen, 


4) die damit verbundenen innerdeutächen Verlager= 
ungen in Wirtschaft und Verkehr, 


III, Weisung fir den Fall "Weiss", 


1.) Es kommt darauf an, die polnischen Wirtschaftsanlagen 
möglichst unversehrt in die Hand zu bekommen, Sie were 
den daher nur dann ansugreifen sein, wenn eine unmite 
telbare militärische Notwendigkeit besteht, 


Die schnelle Inbesitanahme des polnisch-oberschlesis 
schen und Peschener Industriegebietes ist wehrwirt= 
sohaftlich von Bedeutung, 


Durch MaSnahmen der Kriegsmarine iet jede "ER über 
See nach Polen zu unterbinden, Zu diesem Zweck ist in 
Abhüngigkeit von der politischen Lage in Susammenarse 
beit mit dem Auswärtigen Amt die Porm des Hindelakries. 
ges gegen die Zufuhr nach Polen festzulegen, Hierbei 


Em uu 
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Ovorkemus ado | CARE 19..' 4 1959 
0 و 4060 م۰‎ . A 
Qeh.K onnu +, ıı d4 9 و‎ + ۵ ۰ @ 1! 


Bctr>.:3efcalsbefusnisse im 200 ^asfertigun en 
Oper tivas cbict dor Meere: 2rüfeilr.: 
X = ۰ ۰ Í 


1.) 13 gesuuten'Kriazsgediot iu. ۵ ia erytėr Liste 
Aufgabe des 100۳ dio fei.dlícuo, Erdtru, li, 


aufguoe der Xria;sm.zino, jeden Peiad zur ۵ unid 


aufg.de der Luftwuile, Jie feindliche Lettu fie 
zu ۵۰ 
Eiae ;usnahne d.von bil.ct Lediglicn dor kou de Q94 iver 
uni Kriegomscine mit ihren vinnen l.zfon wis «ea Inch ut «dig 
unt retclltea Teilen cer Lufta te zum Schutze jarsr TSU ن‎ 2.0 
Schiffe vier Fouiungsgebic.o 506,25 fai Jong Flieger f. DËS Ze 


Alle weitorsa .ugn.ancna (a, A, fics Lé von Dat LS : 1 Luite- 


waffe oder or Kricgemsrius in de. srdkarsf) f-llea wie jedes 

upmittelb. re Zus.su.awirkea er Jearm chttuile wite: li: 
Pohrunzs?sufgoocn des OKs ual Verdone 1 errYorusriich, VOA 
ihm ۰ 

„gbister 4 ام و‎ 0 1۵:16 sonen 

tungegeoist uai Ka‏ ونر 

chtteile‏ عم 


Dic diutolluag des Kriegs 
GOYA DÊ Cı dco Hueres, Lu 
matkriegsysbict)d rf dia Zus.uwleuacocat cer 1 
nicht beciutr .chtigen. 

Nuchfoltcad worden jie BelehasdcLugaliasy: In D.-arutl.nöe 


zobiot do. Hecros UD fat 


ls Beiugaiuso ues Oo -deiis 


jagten 248 تا‎ llen ) «lse 
ilsere: untersvcllt: 
Din فان‎ bS با‎ lien 


der Ob.d.il. Dew. Balaca یه‎ 
Korpukdo.) sind im Oporitiuusgsblet io 
a) Dic den Ob.d.il, tuktisen untsrul iltea 
und Tru;pen «nieror ‚ehrmuchttsils. 
۱ bozsl. de: Lalit Lie e. لا ند‎ Ille 


b) 
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b) Sonstige ic Opor.tic:uzcobiet ocrindlicnc  Dicusts.eilo; 
uid Trugpeatcile dor Kriggsrecine und Luftwo tive ( ehr- 
wirtsch fts-Iac,cktionou, Ecsutztru:.peateile, 5cauulon)bz;l. 
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der Unterkwift (oit Gun pe der bei at adizen „nl.gen 
der Luf ti ut e) 5 


des Tr..isı ortwescas uid aar Ver enrere elung (vgl.Ziff.14), 
der Preimuchu: , des K m fg bictcs, 
dor Abweür, 
dos Sunit: ts -c.cus (uusser Tru .p-a3. it tudicenst) 
der Z ni;uagesdttcl, Vır.flogun; 
A der Versorgung mit Ar. flf..nebetricbesstuff, 
| | [ 6 ۶ Feld.ost. 
Die einhcitlicne Loitu,; des „bwehredieuster liczt ia H aden 
® des 04 GO PA OOO BOO occo .1eren ۳16 ۵:۷1 SUN "zus 
3.) Den CR, Ae He Dat. deu Crd fohl. a baci ver Armega Au, 924 
spruclı des Verteilisuung.“ OZ.. Kelegszust adeu Cli: ORTI 
fehl dic Aus.bun‘, vullzi Reader Gexalt im Operutiv.sgchbiet 
Reichsvcrtcidi u. “berti. cns 
Soll ihaüen jie 4us;oun vollgiehcaver Gew.lt ohue vurhaeri;;e 
Verki. uag des V ۳۷۵2۵ wigs- og», Kricgszust ade. vorctr. ca 
„erden, so wird is. vun Puarecr wid Ob: rsten Befleouish ocr cp 
ehrm cnt riê 
In „usibun vollziuie ucr Ge. AE habea der Ob.d..i. bz... die 
Ooc velerlsa.: or Jer racon dau 2: fugnic., 1 r AO :ticuse 


gcoiet deo ۱19۵ قفا‎ ATU ıL0Vverord.unzen ZU ۱۳1 ۵۵:۵ Sod: cevorichte 


einznontzca unl en Tr d u (yor.tiunszcebict zust naizen Jehör- 
don wid Yicwtssellen  cisunzen zu ertuilac, mil usn. we ۴ 
Obersten Reichsbehorden, der Cborsti.n ıreuunischen L .desschörde 


und ler Reicusl.itung er "> Ars | 
Des . eiouigerecat sent .cisuugan bon- bider Uo. „Zuoriuuter 


Stcll-:a vor. 


D-: TEE ETC .irû cin "Zivilbeuuftruster bois OY APTE des 
Hoope", 

den HEN FT OM: via "Chef der Zivilvurwaltuui;" ) 0۰ 21۷ ۰۷9۷۰ )bei- 
go .cben. 


Tare 
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Ihre &ufg.o2u sind iu J Dv 90 Ziffer 9,11,21,24,26,27,25, 
36 uri 120 Ce tele, 
Dic : .ieDicastytelloa bleib:u zur Stcusrus; (er ?roduktio.. der 
Rüstwgsindurtrie unu tera V.etollui cowie Sr زر(‎ 
Piistungowirtscicitlicno Aufzabın ue, 0:۰ (7 oto) und dea enre 
muchtteilcu uuaittelb r uate. ot. ۰ 

Sie untervstehon tzrritorizl iem Oo2.vcfenlyb ber der irmee, 
wen der Stuado:t de: . “deDicuutstclic ix Overutioasgebdict licht, 
wenn de> uscudort aicht i. Oper. ticasgcoict lic;t, f r den Teil 
ihres 3.reicios, ser zum Coer..ticuspcodet ch rt. 

Ocul Bib aee 4A ub. HERE fise} 
triebe, oow2lit sic in Bereien des nsU. Te liesou, fr zusölzliche 
Inständsetzun von Gor:t zur orgreil:a !.us8, ist hitrzu der V.c- 
bil umags=Offizier C /. Sto bezw. dar Casf der zivilvorw.ltua; 
(Sonderbeuuftr ‚tur ies 6.3.) zu belcili ode 
Pir den Luftschutz der Tru cou una Eluricatuacsa es leeres in 
نون‎ 0108۵۵0196 ist ds ۵۱0 ver utvortlich. 

“usaurhzeun oieno ‚bacwiitt III. 


i442 zwischen Feldheer ual 


Kriessu rise in Oper tivas:coist des ieceres, 
iorden ciuselae Taile dor Küste, aovcit sica i.i diessa nalo 
odor Tru ‚un aor Kpierepn rine oefinisa, in ds ۵ op tiuns ebict 
dea Heo es elubezo «ia, gu ‚rien sie don zust ari ca srl Te Aine 
sichtlich de. Loadkriezfhruac; t atisch uv ۰ 
Pir die ihnen im Rinnen Aen seekriese. eufallenden ‘MUI. 
boul bleioca sie „siLerhia dom Od.d.... Witerstellt, 


Ill. TH AZUL, 
Luftwa.fo i. er ti ns coic. ues IDA FE 
Die Yortoiii;un des Lurtruumos ar don Oper.ticnegedict des 
Heeres aurca Elüheltoa cor Plicgertr:..e iot -usschliesslich | 


hufzuse Huer OdedeLe d 


e) D:a Gleiche silt fir die ‘varlaefbiotuugûgebiete. 
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9.) Don Ob.d.L. bzw. den Luftgaukommandos oblicgt ferncr verantwort- 
lich der Einsatz von Flakartillcric zum Schutze von 


a) kriggswichtigen Anlagen im Opcrationsgebict, die für die 
unmittclbare Kampfführung dor Armee sclbst ohne unmittclbare 
Bedeutung sind. Die Kommandostellen dcs Heeres sind über | 
derartige Luftverteidigungsmaßnahmen zu unterrichten. 


b) Verbänden, die dom Ob.d.L. untorstcllt sind, und Einrichtun- 
gen der Luftwaffe, insbesondere der Flicgerbodenorganisation. 


10.) Dem Ob,d.H. obliegt mit den ihm kriogsglicderumgmäßig unter- 
stcllten Teilen der Luftwaffe (Flakartilleric) 
a) die Luftvertcidigung im gesamtcn Gefechtsgebict, 
b) die Luftverteidigung von Anlagcn und Räumen im rückwärti- 
gon Armosgcbict, solange dicsc für dic unmittelbare Erd- 
kriogführung von besonderer Bedeutung sind, 


Soweit hierfür auf Anordnung des OKW oder im Benchmen 
zwischen Heer und Luftwaffc zusätzliche Kräfte des Ob.d.L. 
eingesetzt werden, dürfen dicse nur im Einverständnis mit dem 
Heer fortgezogen werden. In Zwceifelsfällen entscheidet ۰ 


11.) Befinden sich Einheiten oder Anlagen der Luftwaffe, welche 
kriegsgliederungsmäßig dem Ob.d.L. unterstellt sind, im Ope- 
rationsgebiet des Hocrcs oder werden sic im Operationsgebict 
eingesotzt (Fliogerverbände, Flakartillcrie, Teile der Lufte 
nachrichtentruppe oder des Plugmeldedicnstcs, Flicgerbdoden- 
organisation), so bleiben sic grundsützlich dem Ob.d.L. unter- 
stellt, (Über Unterkunftvertcilung und Transport- und Marsch- 
bewegungen siehe Ziffer 14.) 


12.) Werden auf Grund der allgcmeinen Luftlage starke Luftverteidi- 
kungskräfte durch Ob.d.L. im Operationsgebiet des Heeres ein- 
gesetzt, 80 bleibon diesc unter einhcitlicher Führung des 
Ob.d-L. Befinden sich Teile der Flakartillerie des Heeres 
innorhalb solcher Luftverteidigungsrüume, so ist der Führer 
dieses Raumes für dic Einheitlichkeit ihres Einsatzes verant- 
wortlich, Ihre Unteretollung unter das Heer bleibt hiervon 
unberührt, e 

Über das KrüftemaB der im Operationsgebict einzusctzenden 
ZLuftverteidigungskräftc entscheidet in Zweifclsftillen das OKW, 


ET 13.) 
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13) ‘Pir die Durchf"hrung den zivilon lLuftschutzes „uf Grund ier a1150= 
meinen weisung;en des 09۰6 siad in O -erationsgebiet aces Azores vere 


catwortlich: 
a) Die ۰۵۰۱۲۵ ia Gulocht 


Vinvcre 


Die Gefcohtugebiote werden durch die A.O.K."*s ubgegreuzt. 
Liegt ein Luftvorteidicungszebict gang oder teilweise in Ope- 
rutionsgebiet des Hoores, vo gelten bei diesem Teil bzgl. åer Luft- 
verteidizung; una des zivilen Luftscenut..es sie zleiche« Bestirmun en 
wie im Operutionsgebiot. 


. 14. )Grössere karocabeac jun en (d.a. v.Einheiten über Zugotirke),,îranszorte 
und Unterkuaftvertsilun,; von Verbinden der Luftw..fie, somit sie den 
r Ov.d.L. unterstellt ind, werden iu Operativaszebict ics Heeres durch 
p des sust adige 4.0.8, mit ien arforderaissen des Heeres in Sian! lang 
gebrucht, Das ۰ iot jedoch der r ver.itwortlic:, dass dic pianoi- 
ten do. Luftw.fie hi;rbel in Jie Trasporte und i rschbcwe;un cn و‎ 
Heeres derart oin;eglieiert werden, duss der nins.ıtz ۶ Luftweiie 
nicht versigert wird. Dios gilt iasbesoadore für die V rsorguagstrous- 
porte. 
Alle Pordcrua ea ¿uf odca_enwantea Gobicten sind von en anordnen» 
den obersa Komn:adobehörden er Luftwaffe scitgerecht über den 
4 l u f t boin sust ndigen AsO.. “usumeldea. Die vun n.0.K. iu 
dissor Hinsicht orlusseuch Aurcdaun en werden den Xomnèıauadobehörden 
dor Luftwaffe durch dea Koluft zugoleitet und sind fir «ie Luftu:ffe 
bindend. 
Die Vortretun; vller Bel:ngc des Nuchrichteaverbdia uagodienetes der 
Luftw. tie iu Opernti.nsgebiet dou deren ge,eniver deu 4.Qeke's 38 
durch die don Aracen.carichtoafithrcra sugoteilton"Nuchricatcavcrbin- 
dungs-Offisiere der Luftvucffo". 
Diese nuben mit dea Konncndeurea der Luftwaffe oci doi. ۵ 
enge Mühlung zu hilton. | 
` Die gomiiss 2421.11 unter ien Bofenl des Od.d.L. di Teile 
der Luftnechrichtontru,ype in Operationsgubi .t dind auf e.;gute Zus2 ene 
aroeit it don Xuohrlohtcav roiadungsoffisieren Jer Luft..ite bei deu 
۱۱۲۲۰۳ 9 1۳ 
Dio DE TÎTÎ HI NE Ger ۱۳ ۲ Dp 0n Fe PO DEY OF in BI) 
PZ. iot c er in TT TIN CI SL JK) C1 Vê SO KONE FEN I SU (GIU 
۲۱۰۶ ۲ 1 not ¢ ۱9۲6۱۵۸۵ 1 6 Mët Ailu ehrn. chteNichricatea= 
DA, رن‎ su Ê en, dle auf Zussemonarbeit it den .rovonach- 
richtenfvhrern ungewicscon sind. ` 
in, 
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esctztcn Feindgebict erstreckt sich der 7ustündigkcits- 
bercich der Wehrmacht-Nachrichten-Kommandanturcn nur bis zum 
nächsten Knotenpunkt (Vermittlungsstelle, Verstärkcramt usw.) 


Jenseits der Landesgrenze odor dor rückwürtigen Grenze des 
Operationsgebiotes. 


Der Bedarf der Luftwaffe an nichtmilitärischen Fernmelde- 
anlagen im Operationsgebict des Hecrcs ist daher nur auf Reichs- 
gebiet bei den Vehrmacht-Nachrichten-Kommandanturen zu beantragen 
und im Rahmen dor durch OK? gegebenen Weisungen sicherzustclion. 
Im Poindgebict dagegen vertreten die Nachrichtcnverbindungs- 
offiziere dcr Luftwaffe bei den 4.0.h.'s alle Forderungen der 
Luftwaffo auf Zuwcisung von vorhandenen nichtmilitärischen Fern- 
meldcanlagen unmittelbar gegenüber den 4.0.K.'s. 


Diese haben im Rahmen des Möglichen den Forderungen der 
Luftwaffe in gleicher Weise wie dcnen des Hecres zu entsprechen. 


17.) Die Luftwaffc hat im Opcrationsgebict dos Heeres für den Ein- 
satz ihrer Verbändo eigene Drahtnachrichtonanlagcn. Die Verant- 
wortung für den .usbau dcr Luftwaffonnetze trägt der Höherc 
Nachrichtenführer des zuständigen Luftflottenkommandos oder auf 
dessen Jeisung der Nachrichtenführcer dos zuständigen Luftgau- 2 
kommandos, Ihre Belange gcgenübcr den „.O.K.'s werden gem. 


zit?f,15 durch die Nachrichtonverbindungsoffizicre der Luft- 
waffo bei den Kä: Déi ta vortretcn. 


Bcim Aufbau dor Drahtnetze des Hecres und dor Luftwaffe 
ist durch enge Zusammcnarboit sichcrzustcllen, daß die Verbin- 
dungen ohne gogonscitigo Störungen des Fernsprechbetricbces ge- 
legt werden. Die Horstcllung dor zwischen den bciderseitigcn 
Netzen erforderlichen Querverbindungen befichlt das ...0.K. 


Im Gefechtsgcbict eingesetzte Toile der Luftnachrichtcn= 
truppe melden bei ihrcm Eintreffen den örtlich zuständigen 
Truppenführern des Heeres ihren .uftrag und beantragen die Zu= 
weisung des entsprcchenden Einsatzortcs, 


18.) Für die dem Ob.d,L. unterstcollten Verbände und Einheiten der 
Luftwaffe im Operationsgebict gilt dic Punkregclung der Luft- 
waffe, | 

Die dem Heer unterstellten Teile dcr Luftwaffe funken 
nach den Bestimmungen des Heercs. 


Den Forderungen dos Heercs für dic Durchführung des Funk- 
verkehrs im Operationsgebiet ist durch die Luftwaffe nachzu- 
kommen, sowcit cs dio Durchführung der „ufgaben dor Luftwaffe 


Ist 





Ir 


Te 


Ist Funkstille befohlen, 80 sind, wenn nichts Sogontoiliges 
von Ob,.d.L. befohlen wird, folgende Punkdienste ausgenommeni 


a) Die taktische Punkverbindung der fliegenden Verbände, 

b) der Flugsicherungsverkehr in Notfällen, 

o) die Punkfeucr, 

a) der Befehlsverkehr der Plugmelde-Kompanien und äcr Flug- 
meldeverkehr bei der Annäherung feindlicher Flugzeuge, 

e) der Wotterfunkdienst, 

f) der Punkverkehr innerhalb der Flak- und Flakscheinwerfer- 
Abteilungen des 0b.ûd.L. bei Erkennen von Zielen, wenn andere 
Nachrichtenmittel nicht zur Verfügung stehen. 


Diesen Punkdionsten kann jedoch, wenn 8 die Lage erfor- 
dert, Funkboschrünkung hinsichtlich Zeit und Verkchrsumfang 
durch Ob,d.L, oder das zuständige Luftflottenkommando auf 


eigenen Entschluß oder auf Antrag der ...O.K.'s auferlegt 
werden. 


Die A.0.K,'s sind durch dic Nachrichtcnverbindungsoffi- 
giere der Luftwaffe bci den 4.0.K.'s über dic Durchführung des 


Funkverkehre der im Operationsgebiet befindlichen Teile der 
Luftwaffe zu unterrichten, 


19.) Die Verfügung OKV Nr.1922/38 g.Kds. TFA/L vom 27 „September 1938 
wird hierdurch aufgehoben und ist zu vernichten. 


Der Chef des Obo;kommandos der Ichrmacht 
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Geheime lío mmandojlacıe d 
ehlshaber des Heeres Berlin, ^en &.Desenber 1027P, 


be EC 1 "IER 
Wr. 3634/38 reKdos. 
11 "usfertirungen 


Chef-Sache! J. Aus’ertirung. 
an (Nur durch Offizier! e | LE ا‎ 
—— مور‎ m 
Generalkommando ۰ Cc ee 
Könirsderr/i r. Qtr 1 
— — n b ۱ d $ 
qi ax, 
fir des 0۵ "NN o / 
ee im ۰ 


— d "rS T 


a) Anlierend wird čie ""oisung 7'r des Oberkommando ‘cr 5 , ۳۷0 
im Kxiegsfoall idersandt. 

Sie tritt mit “ir’vnc vom 1.1.99 0,00 Thr anstell» “er 
bisheriren "eisung (OKH 1.Adt.(I) Gen St a P "r,170/ 7 -."*cs. 
T 13.10.37 mit Anlagen 1 u.2) in Kraft. Dig/bisheriro ~ 
sung ist sodann su vernichten,. Le’irlich 4 Tria” dos Fhrer« 

n Befehlshabers ^er "ehrmooht Aber die "3erolunr 
walt in Ostpreu'en ia Pelle einer krierzarischen 
.(T) Gen St 4 J Fr. 3594/98 p."^or, vom 
r ‘Le neve ` Leung O'ltigreit und ist 


ip) Generalkommenio I A.K. hat ^io durch ۰ uU MERE of 
14ehen ۳ 15 YÊR aniyê È1 29-20 


Die Huarbeitunr da su erfolren, 40% dio Murohf"he | 


zung des Felics rer" 'Dansir sofort erfolren kern, An” 
in übrigen ‘We ostpreußischen "rëfto sowohl f'r offensive 
Verwendung ole auch T's dte Vertoi^igung ^or Trovins rascho- 
stons bercit sind. 


"UN êê d 








L 


AR PATA US en veut. QS» su pr'fon, 1n73cwa4t hier- 
f eine aufmarsohm? 4 ‘car’ eitung n'tig ist und zun 10.1.39 
'bsichten und Zeitbedarf zu melden. Kerten 1 500 OCC mit Zin- 
seichnung sind beizuf | en. 


Für die Untorrichtun nachgoor net?- nienststeller ; ilt ic 
Verf ‚ung OKH 1.Abt.Ib Gon St A H Nr.2000/36 ۱ ۰ 
Wit dem Kommendiercn’cn General dor Luftraffe in Ost^rov cn 
und Con sustincigen Marine-Dicnetstcllen ist Verbindunr auf- 
sunehmon. Dia gem O H 1.'bt.(I) Gen St ^ H 1۰505/728 ۰ 


ven 8.11.38 (mur an 01۰ errenron) bofohlonc Pcsohr"n- 


kung dor Verbincungsoufnoehno mit Merin:dicnststollen bc2"7lich 
Dansigs wird 43: 2:5: 1 


ae 


> 
ET 


>œ ‘hy 


Vertoilor; 
Jen » 1.,Aus?. 
| Hechrjohtlioh; 

۳ ۰1 2. 
Ob. ek, 3. 
MT 4. ` 
TTD 6 PELLUS 5, 
۵ 1 ۲ (21) 6. 
het Gen St å H LP 
5.,Abt. Genstän PH 
6,Abt. " 9 
mor e HM, " 
SHA/IN«T E PL, 
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Anlagrs 3 
gu Ob.d.H. 1.2bt.(I) Gen St 4 F 
Nr. 3634 /38 234-01 PZP 


11 Ausfertipunren 
U, ۸ 8 — 


Jm Anschlu? an dun Trlaß ‘cs P'hrors und Oborstor ?cfchls- 
babers der "ohrmacht vom 27.9.38 (OV ۱۰۰۳۰6۲۱ Gen St 6 F 
Nr.)594/38 g.7d0os. v.28.9.38) bofehlo ich folron^es: 


VI Der Oberbefchishabor der 3.Armcs ist ۰6۵۶۰۲ vcrant-ortlich, 
da^ in Ostprou’en unter Einsats allcr “ittol bis zum lotzten 
um die Erhaltung dor Provins beim Rcich eckimp*t wirt. Dic 
Weisung ice F'ihrers und Oberston “ofchishbors "er "chrmacht 
von 27.9.38 gibt ihm hicrsu dic notrcndirc Vollmacht. ‘uch bci 
— "marimstirster Entwicklun; dor Laro bchaltc toh nir dic 7ntschci- 
dung aribor vor, ob alle Filfsmittcl "cr Frovins zu =ilit"ri- 
` geben Vicerstand crech¥p7t sind. 
fcr Trovins rcgen cincr 
‘or Obarbifchlehrder “cr ad 0 


acr ostprceuSischon Kr*fto wird cs 


außer “r don Poll, da? effcnstohtiiche 
or foindlichen "chrmacht vorlicgcn un? dic 


H3562 — 0052 
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3.) Die politische Lare kann erfor^erlich machen, ‘herraschend 


das Memelrebiet zu besetzen und zu halten. 

a) Bei der Durchf'hrünz dieser Aufgabe wird es darauf onkom- 
men: 

unter sofortiger Jnbesitznehm: eines auspeftehnten Br 'cten- 
kopfes bei Tilsit und Schaffung "eiterer berranr:stellen 
“ber die Memel un? Russ mit rasch greifbaren, rerebenen*ells 
4tamobilen oder marschbereiten Kräften baléig^t 95 "emelre- 
biet, insbesondere die Strét emel, zu besetzen un^ ^ie *"r 
seine Besetzung und Sicherung not endigen weiteren "-ffte 
frühzeitig nachsuf ‘hren. (vgl. auch 7427.4 a" 
Gleichzeitires Vorverfen von Verbänden ^er Luftwaffe 

nach Memel und Zingreifen der Frie-«marine von tee "us 
gegen Lemel “ann sowohl zur Unterst.tzunr Aer ۷۵ 
Xräfte des !ieeres als auch zur Abwehr eines Vorsto%es fein- 


licher Seestreitkräfte auf Memel in Frage ۰ 


O K : wir? die Durzhî ih zor Reset deg ”"amelrebletes 
Aurch das Stichwort “Transport 'bung Stettir Purch*' hrer, 
Orensübertritt frei ab .. .. .." befehlen. 

Ob vorher o'er gleichzeitig (fr Ostpreu’en ie “ennzii- 
fer "9714: (Befehls'b rnahme) und Mobilmachune anrsorönet 
werden, vird von der Lare abhängen. 

"erden sie nicht befohlen, 50 het der Kommaniierenñe 
General des I.A.K. mit Eingang ‘es oben erw"hnten “tich"or- 
tes die Vollmacht, allé zur Sesetzunr des "emelrebietes 
erforderlichen Meünahmen zu treffen. Ziffer 5 der 'nepelung 
der Befehlerevalt in Ostpreuten" (OFF 1.Abt. (7) Gen St 6 ¥ 


12.3394/30 





Nr.3594/38 ¢.Kdos. v.28.9.38) tritt in Kra*t. 


¢) Das Verhalten pegenüber Teilen der litauischen "ehrmecht 


und der litauischen Bevölkerung, ^ie sich im Memelrehiet 
befinden, wird je nach jer politischen lace befohlen rer’en. 


Es kann in Frage kommer, ihnen pagen'!ber unter Aer Farole, 


Memel vor dem polnischen Zugriff sichern zu m'ssen, Gewalt- 
maßnahmen zu vermeiden. 


e ۱ egen Litauen ist zun’chst LENA. 


su überschreiten oder zu '"berfliegen, die Grenzen Ostpreu%ens 
regen das ‘ibrige Litauen und Folen sind zu sichern. 


4.) Die politische Lage kann ferner “ie überraschende Resetzung 
der Stadt und des Freistaates Danzig verlangen. 
Fir die Durchf'hrung dieser Aufgate gelten folrende 
Richtlinien: | 
a) Die Besetzung Danzigs wird vom O X R durch Yennwort: "Trans- 
portübung Stolpm'inde durchfhren, Grengübertritt frei 
Ob nee " ausreldst, (Ziff.3 b 2.u.3.4bsate gelten sinn- 
gemäß). 

Die Besetzung hat handstreichartieg zu erfolgen. “ichtig 
ist, da3 sobald als mörlich deutsche Truppen in “er Stadt 
Danzig selbst erscheinen. 

Die Litwirkunz der Luftwaffe und Krieremarine ist vorzube- 
reiten und mit den Bevegunrenr der Feoresteile in Ein”lang 
zu bringen, Die grunds"tzliche Zustimmung des Ob.3.!'. und 
des Ob.d.L. ist durch O K H sichergestellt worden. Die fr 
Ostpreußen £ustündigen Yarine= und Luftdienststeller wer’en 


entsprechend angewiesen werden. 


EAR 
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o) Bei dem Handstreich ist polnisches Hoheitszebiet ohne be- 
sonéeren Befehl des O ۲ H nicht zu verletzen, Dies gilt 


auch fir den polnischen Pereich der resternrlatto, solanre 
die dortige polnische Besatsunr reine “affengewalt anven^et. 

4) Es ist nicht Nisseschlorsen, da? ‘ie Besetzung Dansigs 
gleichzeitig mit einer oder anschließend an eine 93csotsunr 
des Momelgebietos Frape kommt. Es missen also Fräfte f'r 
die gleichseitige Lë beider Aufraben bereitgehalten 


A werden. 


ş,) Jm Falle eines Konfliktes mit Litauen besw. Ru^land bei pol- 
nischer Neutralität ist vorzusehen, einem feindlichen Angriffs- 
aufmarsch auf litauischem Gebiet ĉurch eine Uberraschend nach 


Litauen vorsutrarente Offensive suvorzsurommen, um dis litaui-- 
sche Mobilmachung zu troffen und wenigstens Toile des litaui- 
schon Heeres vor seiner Versammlung su schlaren. 

Besonders wertvoll wird os sein, wenn cs gclingt, SL 
lichst frihbseitig “ie von Dinaburg und nipa horanf"hren?cn Ver- 
bi adungen zu behorrsohon. 


6.) Jm Fallo kriereriecher Verwicklungon mit Polon bei litaui- 


Mpecher 1 können kurse VoretSfc in ĉas feindliche Aus- 


ladegebiet sur Störung C08 feindlichen Aufmersches o’or 0 


Tognahmo des polnischen Korridors (unter gleichseitiger Nit- 
wirkung woiterer Krüfto aus Pommern horaus) in Frage kommen. 
Die Möglichksit für erstoros sind redanklich vorsuberciten, 

fiir letèteros ergohon später “cia NEON: 


1.) für den Fal), dan Qeipron!en von einem Krieg dcs ۲ 
Deutschland 


m] 
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Léi 
— ui 
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à 
۳ IS 
gu 


ts a nicht oder sunéchst nicht berührt wird, 711t fol- 

gendcosı | 

a) Der Abtransport stärkerer Kräfto aus Ostprcu?cn nu” čem Seo- 
wege nach dom Übrigen Dcutschland kann notven^ig crêcn. 
Die Vorberoitungon hicrfi'r und swar fir das mobils Gen.Xĉo. 
Z.A.E. mit Korpstruppcn, sowic f'r “ic mobilen Jn*.Div. 1, 
11 und 21 sind zu ۰ 
Us kann von "ichtig”cit soin, dic Ostpreu? cn bcenashbertcn 
Staaten möglichst lanre ous Gen Fri:pc dos 'tbrigon Dovtsch- 
lands horauszuhrltun. Jn Sinem solc'icn Pal’) kommt cs Arrauf 
an, doutscherscits joéco Qrcpaswisch:nfall su vormci?cn, 
Alle grcnsnahon militärischen Parnchmen haben sich auf das 
Notwondige su beschränken, solange nicht mit ‘nrriffshan?- 
lungon der feindlichcn “chrmacht su rochn:n ist. 


8.) Als Ampriffshondlunron dcr fcindlichen "ehrmacht im Sinnc 
diosur "cisung eclton: 
das Vordrin;cn fein’licher Truppen und Tuftstroitkröftc 
auf bosw, tibor ostproußischos Gubict, Artill-ricfcnuor odcr 
Bonbenmurf ouf ostprci'fisohus Gcbict, Angriffcs von “cr 
Sec, | 
darogon nicht cino womöglich unboabsichtigt: GOrens’!burschrei- 
tung durch cinscinc Posten, Spähtrunpps, Freischtrlor odor 
Flugsougc. Eroignon sich solchc, so ist nach "Srlich’sit "ein 
Gebrauch von der ۵ su machen und in 8090 Pall cin bore 
Behroiton ‘er rolnisohcn Orcnsc auch bci Abrohr soloh:r Orcns- 


verlotsungcn vcrboton. 


| رز‎ Die pelnisoho Vipdjrhcit iet in Tpanrvngse vnd Fri:r'scitcn 


۰ 9198 zu Üburwachen, Provo"ation-n von doutschor Salt: sind 
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su r, AA 7 Auflösung “or :olnischcn Orpanisetion. und 


E 


P.stsctzung ihrer F'hrcr kann in Frap. 'omm.n. /ufstinet. 
ZERO Sind ni (zzasehlagon,. Jn jodom ciînzo1nıcn ° i vor- 
;enanntcn F lle ist j toch vorher dic ۵۱۸۵800114860۳90 n 


kung solcher l'anahmon in Rcehnung zu stcllcn. 
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10.) cindnachricht.n wm.ric dim Goncral’ommando دم‎ 
€ durch O " E je nach dcr -oliítischcn ۵ bh £ 
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Der Wünrungskurs für alle Leistungen wird zu gogc- 


bener Zeit durch des O.K.W. bekanntgegeben. 


Gebührnisse und Verpflegung. 
Dio eingesetzten Teile der Wehrmacht erhalten die Marsche 


ale 


abfindung gun, Beilage 4 der 11011 159. 


der entsteh. rien Mcnrkosten. 
Die durch die Jrbesitenahno des Freistaates Danzig ent- 
ind bei aem aaftir besonders cinge- 


a) Kap. VIII E Mo (Haus- 


t 1 ‘Pay 


1 
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9.) V.rsorgung. 


Jie Truppe kann nac.. Anordnung dus Ob.deiie 


E comen vo. | | JI ` 


Danzig selbständig Le ^ 


Fir das übrige R.ichsgebiet behält sich O,K.". allen i j 


a 
7 e SÉ 


die Anordnung derartiger Massnahmon vor, vtm نا‎ jj 


Nachrichtenverbin ungen, 
Dio Ausnutzung der behcrdi. und privaten P.rrzcldeanlagen 
wird dom Gen.Kdo. I freig 181 ۰. Bedarf dur 238808 0 ta⸗ 
ten Verbände 4... Luftwaffe “| 024 Kriegsmarine ist durch 
das Gen.Kdo.I sichirzusteller. 

Die e ERR, LT alsa d ti mkommandantur ..‚nigsberg 


wird [PTS EA e Û I 


AT 
H 


sind nach AbUSchirznun,; nach der F.inüseltó wieder in Bee 


jes Punkverkchrs fu das Unternehmen 
durch das reka: I bofohlan were 
den kanne, 30650) dog notwendigen ...,2vorkehro 


zwischen den Vorbänden dor 5 wehrmachtteile ist durch 


das O.E.He« busonüäcrs anzuordnen. 


getzten Gebict virsuret wurden, Hierbei ist nach duute 
gehen Gesetzen cu 

Alle Leistungen der Bevölkerung sind in deutscher 
Wührung zu bezahlen, Requisitionen sind nach 100711 


zu vermeiden, 
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